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Inguinale Ablatio testis

Die inguinale Ablatio testis bezeichnet die operative Entfernung des Hodens über einen Schnitt in
der Leiste. Dieses Operationsverfahren kommt bei Patienten mit Verdacht auf ein Hodenkarzinom
zum Einsatz. Über den Operationszugang in der Leiste können die den Hoden versorgenden
Gefäße, sowie der Samenstrang freigelegt und unterbunden werden. Anschließend wird der Hoden
entnommen. Nach Entfernung des Hodens wird dieser dem Pathologen zur histologischen
Begutachtung überstellt und nach feingeweblicher Untersuchung die Diagnose bestätigt.
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